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Abitur 2025 Mathematik Stochastik IV

Betrachtet wird ein Würfel, dessen Seiten mit den Zahlen von 1 bis 6 durchnummeriert sind.

Teilaufgabe Teil A a (2 BE)

Der Würfel wird zweimal geworfen. Die Zufallsgröße X gibt das Produkt der dabei erzielten
Zahlen an. Begründen Sie, dass P (X = 10) = P (X = 15) gilt.

Teilaufgabe Teil A b (3 BE)

Nun wird der Würfel n-mal geworfen, wobei n größer als 2 ist. Ermitteln Sie einen Term, mit
dem man die Wahrscheinlichkeit für das folgende Ereignis berechnen kann:

”
Das Produkt

der n erzielten Zahlen ist 2, 3 oder 5“ .

Unter den Touristen eines Naturparks nutzen erfahrungsgemäß 15 % das Fahrrad für Ausflüge
vor Ort. Im Folgenden werden diese Touristen als Radausflügler bezeichnet. Es soll davon aus-
gegangen werden, dass in einer zufälligen Auswahl von Touristen des Naturparks die Anzahl
der Radausflügler binomialverteilt ist.

Für eine Stichprobe werden 50 Touristen des Naturparks zufällig ausgewählt.

Teilaufgabe Teil B 1a (1 BE)

Bestimmen Sie die Wahrscheinlichkeit dafür, dass sich in der Stichprobe genau fünf Rad-
ausflügler befinden.

Teilaufgabe Teil B 1b (3 BE)

Ermitteln Sie die Wahrscheinlichkeit dafür, dass die Anzahl der Radausflügler in der Stich-
probe um mindestens 10 % größer ist als der Erwartungswert für diese Anzahl.

Um den Naturpark als Reiseziel attraktiver zu machen, setzt der dortige Tourismusverband
Shuttlebusse ein. Die Fahrkarten für diese Busse können ausschließlich online gebucht wer-
den und sind jeweils für einen bestimmten Tag gültig. Erfahrungsgemäß werden 80 % aller
gebuchten Fahrkarten spätestens am Vortag der Fahrt gebucht. Von diesen spätestens am
Vortag gebuchten Fahrkarten werden 90 % auch tatsächlich genutzt. Bei den restlichen, erst
am Tag der Fahrt gebuchten Fahrkarten liegt dieser Anteil mit 95 % etwas höher.

Teilaufgabe Teil B 2a (3 BE)

Stellen Sie den Sachverhalt in einem beschrifteten Baumdiagramm dar.
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Teilaufgabe Teil B 2b (3 BE)

Betrachtet wird eine zufällig ausgewählte, nicht genutzte Fahrkarte.
Beurteilen Sie die folgende Aussage:

Die Wahrscheinlichkeit dafür, dass diese Fahrkarte spätestens am Vortag gebucht wur-
de, ist achtmal so groß wie die Wahrscheinlichkeit dafür, dass sie erst am Tag der Fahrt
gebucht wurde.

Der Tourismusverband vermutet, dass sich der bisherige Anteil der Radausflügler unter den
Touristen von 15 % durch den Einsatz der Shuttlebusse erhöht hat. Die Verantwortlichen
planen die Durchführung eines Signifikanztests mit einem Signifikanzniveau von 8 % und der
Nullhypothese

”
Der Anteil der Radausflügler unter allen Touristen liegt bei höchstens 15 %.“.

Vor der Durchführung des Tests wird festgelegt, die Shuttlebusse nur dann weiterzubetreiben,
wenn die Nullhypothese aufgrund des Testergebnisses abgelehnt wird.

Teilaufgabe Teil B 2c (5 BE)

Es ist geplant, den Test auf der Grundlage einer Stichprobe von 200 Touristen durchzu-
führen. Bestimmen Sie die zugehörige Entscheidungsregel.
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Teilaufgabe Teil B 2d (5 BE)

Angenommen, der beschriebene Test wird auf der Grundlage einer Stichprobe von nur 100
Touristen durchgeführt. In diesem Fall wird die Nullhypothese abgelehnt, wenn sich unter
diesen mehr als 20 Radausflügler befinden. Damit die Wahrscheinlichkeit für den Fehler
zweiter Art höchstens 30 % beträgt, muss der tatsächliche Anteil der Radausflügler unter
allen Touristen mindestens einen bestimmten Wert haben. Ermitteln Sie diesen Wert auf
ganze Prozent genau und beschreiben Sie die Bedeutung des Fehlers zweiter Art im Sach-
zusammenhang.

Hinweis: Die unten abgebildete Tabelle ergänzt das zugelassene Tafelwerk.

Binomialverteilung kumulativ; k 7→
k∑

i=0

B(n; p; i)
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Lösung

Teilaufgabe Teil A a (2 BE)

Betrachtet wird ein Würfel, dessen Seiten mit den Zahlen von 1 bis 6 durchnummeriert
sind.

Der Würfel wird zweimal geworfen. Die Zufallsgröße X gibt das Produkt der dabei er-
zielten Zahlen an. Begründen Sie, dass P (X = 10) = P (X = 15) gilt.

Lösung zu Teilaufgabe Teil A a

Wahrscheinlichkeitsverteilung

Mögliche Kombinationen für das Produkt 10:
(5, 2); (2, 5)

Mögliche Kombinationen für das Produkt 15:
(3, 5); (5, 3)

Wahrscheinlichkeit für jede beliebige Kombination:
1

6
· 1

6
=

1

36

⇒Somit sind die betrachteten Wahrscheinlichkeiten gleich groß

Teilaufgabe Teil A b (3 BE)

Nun wird der Würfel n-mal geworfen, wobei n größer als 2 ist. Ermitteln Sie einen Term,
mit dem man die Wahrscheinlichkeit für das folgende Ereignis berechnen kann:

”
Das

Produkt der n erzielten Zahlen ist 2, 3 oder 5“ .

Lösung zu Teilaufgabe Teil A b

Wahrscheinlichkeit

Das Produkt ist genau dann gleich 2, 3 oder 5, wenn eine der n erzielten Zahlen 2, 3 bzw. 5 ist
und sonst nur Einsen erzielt werden. Ein term für die beschriebene Wahrscheinlichkeit ist also

3 · n · 1

6
·
(

1

6

)n−1

© Abiturloesung.de



Seite 5 Abiturloesung.de - Abituraufgaben

Erläuterung:

3: Anzahl an Möglichkeiten einer der Zahlen 2, 3 oder 5 zu erzielen.

n: Anzahl an Plätzen bei n Versuchen eine der gewünschten Zahlen anzuord-
nen.

1

6
: Wahrscheinlichkeit eine der Zahlen 2, 3 oder 5 zu erzielen.

(
1

6

)n−1

: Wahrscheinlichkeit nur noch n− 1 Einser zu erzielen.

Teilaufgabe Teil B 1a (1 BE)

Unter den Touristen eines Naturparks nutzen erfahrungsgemäß 15 % das Fahrrad für
Ausflüge vor Ort. Im Folgenden werden diese Touristen als Radausflügler bezeichnet. Es
soll davon ausgegangen werden, dass in einer zufälligen Auswahl von Touristen des Na-
turparks die Anzahl der Radausflügler binomialverteilt ist.

Für eine Stichprobe werden 50 Touristen des Naturparks zufällig ausgewählt.

Bestimmen Sie die Wahrscheinlichkeit dafür, dass sich in der Stichprobe genau fünf Rad-
ausflügler befinden.

Lösung zu Teilaufgabe Teil B 1a

Binomialverteilung

P 50
0,15(X = 5)

TW
= 0, 10725 ≈ 0, 11

Teilaufgabe Teil B 1b (3 BE)

Ermitteln Sie die Wahrscheinlichkeit dafür, dass die Anzahl der Radausflügler in der
Stichprobe um mindestens 10 % größer ist als der Erwartungswert für diese Anzahl.

Lösung zu Teilaufgabe Teil B 1b

Erwartungswert einer Zufallsgröße
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µ = 50 · 0, 15 = 7, 5

7, 5 · 0, 1 = 0, 75

P 50
0,15(X > 7, 5 + 0, 75) = P 50

0,15(X > 8, 25) = P 50
0,15(X ≥ 9) = 1− P 50

0,15 ≤ 8)
TW
= 1− 0, 66810 ≈ 0, 33

Erläuterung:

Mehr als k−Treffer:

Pn
p (X > k) = 1− Pn

p (x ≤ k)

Teilaufgabe Teil B 2a (3 BE)

Um den Naturpark als Reiseziel attraktiver zu machen, setzt der dortige Tourismus-
verband Shuttlebusse ein. Die Fahrkarten für diese Busse können ausschließlich online
gebucht werden und sind jeweils für einen bestimmten Tag gültig. Erfahrungsgemäß wer-
den 80 % aller gebuchten Fahrkarten spätestens am Vortag der Fahrt gebucht. Von diesen
spätestens am Vortag gebuchten Fahrkarten werden 90 % auch tatsächlich genutzt. Bei
den restlichen, erst am Tag der Fahrt gebuchten Fahrkarten liegt dieser Anteil mit 95 %
etwas höher.

Stellen Sie den Sachverhalt in einem beschrifteten Baumdiagramm dar.

Lösung zu Teilaufgabe Teil B 2a

Baumdiagramm erstellen

Ereignisse definieren:

V =
”
Die Fahrkarte wird spätestens am Vortag gebucht.“

B =
”
Die Fahrkarte wird benutzt

Wahrscheinlichkeiten auslesen:

P (V ) = 0, 8
PV (B) = 0, 9
PV (B) = 0, 95
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Erläuterung: Baumdiagramm der bedingten Wahrscheinlichkeiten

Das Baumdiagramm sollte zunächst immer mit den Ereignissen der Bedingung be-
ginnen also hier V und V .

Teilaufgabe Teil B 2b (3 BE)

Betrachtet wird eine zufällig ausgewählte, nicht genutzte Fahrkarte.
Beurteilen Sie die folgende Aussage:

Die Wahrscheinlichkeit dafür, dass diese Fahrkarte spätestens am Vortag gebucht wur-
de, ist achtmal so groß wie die Wahrscheinlichkeit dafür, dass sie erst am Tag der Fahrt
gebucht wurde.

Lösung zu Teilaufgabe Teil B 2b

Bedingte Wahrscheinlichkeit

PB(V ) =
P (B ∩ V )

P (B)
=

0, 8 · 0, 1
P (B)

=
0, 08

P (B)

PB(V ) =
P (B ∩ V )

P (B)
=

0, 2 · 0, 05

P (B)
=

0, 01

P (B)

⇒ Die Aussage ist richtig.
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Erläuterung: Bedingte Wahrscheinlichkeit

Die bedingte Wahrscheinlichkeit PA(B) wird wie folgt bestimmt:

PA(B) =
P (A ∩B)

P (A)

Teilaufgabe Teil B 2c (5 BE)

Der Tourismusverband vermutet, dass sich der bisherige Anteil der Radausflügler unter
den Touristen von 15 % durch den Einsatz der Shuttlebusse erhöht hat. Die Verantwort-
lichen planen die Durchführung eines Signifikanztests mit einem Signifikanzniveau von 8
% und der Nullhypothese

”
Der Anteil der Radausflügler unter allen Touristen liegt bei

höchstens 15 %.“. Vor der Durchführung des Tests wird festgelegt, die Shuttlebusse nur
dann weiterzubetreiben, wenn die Nullhypothese aufgrund des Testergebnisses abgelehnt
wird.

Es ist geplant, den Test auf der Grundlage einer Stichprobe von 200 Touristen durchzu-
führen. Bestimmen Sie die zugehörige Entscheidungsregel.

Lösung zu Teilaufgabe Teil B 2c

Hypothesentest - Entscheidungsregel

Text analysieren und Daten herauslesen:

Erläuterung:

Nullhypothese: H0 : p ≤ 0, 15

Stichprobenumfang: n = 200

Signifikanzniveau: α = 8%

Annahmebereich von H0: A = [0; k]

Ablehnungsbereich von H0: A = [k + 1, 200]

Nullhypothese: H0 : p ≤ 0, 15
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Stichprobenumfang: n = 200

Signifikanzniveau: α = 8%

Annahmebereich von H0: A = [0; k]

Ablehnungsbereich von H0: A = [k + 1, 200]

Fehler 1. Art bestimmen:

Erläuterung: Fehler 1.Art

Man spricht von
”
Fehler 1. Art“ , wenn die Nullhypothese fälschlicherweise abgelehnt

wird.

Das ist der Fall, wenn H0 wahr ist, man sich aber gegen H0 entscheidet, da
das Stichprobenergebnis zufällig im Ablehnungsbereich liegt (Z ≥ k + 1 ).

⇒ Fehler erster Art: P 200
0,05(Z ≥ k + 1) ≤ 0, 08

P 200
0,15(Z ≥ k + 1) ≤ 0, 08

1− P 200
0,15(Z ≤ k) ≤ 0, 08

−P 200
0,15(Z ≤ k) ≤ −0, 92

P 200
0,15(Z ≤ k) ≥ 0, 92

Aus dem Tafelwerk ablesen: k ≥ 37

⇒ Annahmebereich A = {0; ...; 37}
⇒ Ablehnungsbereich A = {38; ...; 200}
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Teilaufgabe Teil B 2d (5 BE)

Angenommen, der beschriebene Test wird auf der Grundlage einer Stichprobe von nur
100 Touristen durchgeführt. In diesem Fall wird die Nullhypothese abgelehnt, wenn sich
unter diesen mehr als 20 Radausflügler befinden. Damit die Wahrscheinlichkeit für den
Fehler zweiter Art höchstens 30 % beträgt, muss der tatsächliche Anteil der Radausflüg-
ler unter allen Touristen mindestens einen bestimmten Wert haben. Ermitteln Sie diesen
Wert auf ganze Prozent genau und beschreiben Sie die Bedeutung des Fehlers zweiter Art
im Sachzusammenhang.

Hinweis: Die unten abgebildete Tabelle ergänzt das zugelassene Tafelwerk.

Binomialverteilung kumulativ; k 7→
k∑

i=0

B(n; p; i)

Lösung zu Teilaufgabe Teil B 2d

Hypothesentest - Fehler zweiter Art
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Die Wahrscheinlichkeit im Annahmebereich mit der neuen Wahrscheinlichkeit zu landen, muss
folgende Bedingung erfüllen:

P 100
p (X ≤ 20) ≤ 0, 3

Durch auslesen ergibt sich:

P 100
0,22(X ≤ 20) = 0, 36619

P 100
0,23(X ≤ 20) = 0, 28106

⇒ der tatsächliche Anteil der Radausflügler müsste mindestens 23% betragen.

Obwohl der Anteil der Radausflügler auf über 15% gestiegen ist, entscheidet man sich auf-
grund des Testergebnisses dafür, den Betrieb der Shuttlebusse einzustellen.
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